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Kleinbohrkerne

Ermittlung der Betondruckfestigkeit im Bauwerk mit Hilfe von
Kleinbohrkernen Durchmesser S cm.

Die Druckfestigkeit des Betons im Bauwerk kann nur an
herausgearbeiteten Proben mit Sicherheit beurteilt werden. Das
Herausarbeiten von Betonstücken genügender Grösse - normalerweise
von mindestens 30 cm Seitenlänge - kann jedoch an wichtigen
Bauteilen, wie Stützen und Unterzügen, kaum vorgenommen
werden. Für die Entnahme von Bohrkernen mit 15 cm Durchmesser
ist ein Bohrgerät von erheblichem Gewicht notwendig, welches an
schwer zugänglichen Stellen nicht eingesetzt werden kann. In der
EMPA durchgeführte Vergleichsversuche zwischen Bohrkernen
von 5 cm Durchmesser und 20 cm Würfeln ergaben eine über-
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Abb. 1

Höhe 5
Vergleich der Betondruckfestigkeit bestimmt mit Bohrkernen (Durchmesser 5,0 cm,

6 cm) und mit Würfeln (Kantenlänge 20 cm).

raschend gute Übereinstimmung der Druckfestigkeiten (Abb. 1).

Dadurch ist es möglich, aus heiklen Bauteilen Proben zu
entnehmen, so dass der Ingenieur z.B. von örtlich stark beanspruchten

Teilen (Stützen genaue Werte über die Druckfestigkeit erhält.
Der SIA hat das Verfahren zur Betonprüfung mittelst Kleinbohrkernen

in die Norm 162 (Ausgabe 1968) aufgenommen.
A. Maurer, EMPA, Dübendorf
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Abb. 2 Kernbohrgerät, bestehend aus Bohrständer und Bohrmaschine mit Diamantbohrer.
Links: Druckgefäss für Kühlwasser mit Verbindungsschlauch zum Diamantbohrer. Elektrc-
kabel für Anschluss an Lichtleitung oder Notstromaggregat.
Das Gerät kann auch vertikal (nach oben oder unten) montiert werden, so dass an schwer
zugänglichen Stellen, wie an Decken, Brückengewölben, Stollen usw. Bohrkerne entnommen
werden können.
Das handliche und robuste Kernbohrgerät kann von einem Mann eingerichtet und bedient
werden.
Die Grundplatte des Statives wird mit 2 bis 4 Dübelschrauben befestigt.
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Abb. 3 Kernbohrgerät im Einsatz auf einer Betonstrasse. Antrieb der Bohrmaschine durch
ein Notstromaggregat (rechts).

Abb. 4 Transportable Geräte für die Zurichtung und Prüfung der Bohrkerne auf der Baustelle
in dringenden Fällen.
Rechts: Trenn- und Schleifmaschine zur Herrichtung der Bohrkerne für die Druckprüfung.
Links: Hydraulische Druckpresse für 15 t.

Zu jeder weiteren Auskunft steht zur Verfügung die
TECHNISCHE FORSCHUNGS- UND
BERATUNGSSTELLE DER SCHWEIZERISCHEN ZEMENTINDUSTRIE WILDEGG,
Telephon (064) 5317 71
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